Das Magnetfeld eines Toroiden
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Unter Anwendung des Oerstedt’schen Gesetzes berechnen wir das vom Toroiden (Windungszahl N) erzeugte Magnetfeld H:
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Aus Symmetriegründen hängt das Magnetfeld H nicht vom Winkel ( ab, aber es kann natürlich vom Radius R abhängen. 
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Außerhalb des Toroiden ist das Magnetfeld gleich Null.

(siehe auch Hörsaalexperiment)

In der Mitte eines Solenoiden
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erhält man für das Magnetfeld
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n-1 = L/N :  Windungslänge
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